
 

 

 
 
 
 

Liebe Studierende 

 

wie Sie sicherlich wissen, hat das Land Hamburg in Abstimmung mit den anderen 

Bundesländern entschieden, dass die Lehrveranstaltungen des Sommersemesters 2020 am 

Montag, den 20. April 2020 beginnen werden. Da Präsenzveranstaltungen bis auf Weiteres 

nicht erlaubt sind, hat die Universität beschlossen, dass "Lehre - soweit dies möglich und 
sinnvoll ist - in digitaler Form angeboten und durchgeführt werden muss". Gestern hat die 

Studienkommission des Instituts für Geographie darüber beraten, wie die digitale Lehre im  

Sommersemester 2020 aussehen wird. Bevor ich Ihnen erläutere, wie bei uns digitale Lehre 

konkret umgesetzt werden soll, ein paar allgemeine Hinweise.  

Auf uns alle – Studierende wie DozentInnen – kommen im SoSe Herausforderungen zu, die 

wir so nicht kennen. Digitale Formate nicht nur unterstützend einzusetzen, sondern die Lehre 

ausschließlich über sie durchzuführen, wird uns viel Engagement, Kreativität und Flexibilität 

abverlangen. Wir werden viele neue Erfahrungen machen, sicherlich auch viele spannende 

und gute. Manches wird aber auch mühsam werden oder nicht gelingen; Abstriche bei den 

Ansprüchen an gute Lehre werden wir als DozentInnen ebenso machen müssen wie Sie als 

Studierende. Dennoch: Als Lehrende am Institut für Geographie werden wir unser Bestes tun, 

um gemeinsam mit Ihnen ein interessantes und erfolgreiches Semester zu gestalten. Uns ist 

bewusst, dass wir Mitverantwortung dafür tragen, dass Ihnen aus der „Coronakrise“ in Ihrem 

Studienverlauf möglichst wenige Nachteile erwachsen. Deshalb werden in diesem Semester 

viele Fragen, auch Formales, flexibler gehandhabt werden als dies normalerweise üblich ist.  

In der Erarbeitung der digitalen Lehre haben wir als Lehrende einerseits darauf geachtet, dass 

die Lernziele, die in den Fachspezifischen Bestimmungen festgehalten sind (siehe 

https://www.geo.uni-hamburg.de/geographie/studium/studiengaenge.html) so gut es geht 

erfüllt werden. Andererseits muss Einheitlichkeit in den Leistungsanforderungen bestehen: 

Bei manchen Lehrveranstaltungen zwingt die digitale Durchführung dazu, dass die 

Leistungsanforderungen gegenüber dem in den FSB festgeschriebenen Standard abweichen. 

Allerdings wird dies in Lehrveranstaltungen gleichen Typs – also z.B. die Grundseminare im 

Bachelor – in gleichem Ausmaße erfolgen. Alle LehrveranstaltungsleiterInnen werden die 

Studierenden zu Beginn des Kurses über die geplanten Abläufe, eventuell angepasste 
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inhaltliche Anforderungen, Bewertungsgrundlagen, technische Voraussetzungen etc. 
informieren. 

Nun zur konkreten Umsetzung der digitalen Lehre im SoSe 2020.  

1) Die Grundvorlesungen Physische Geographie B und Anthropogeographie A (63-002; 63-

005), die Vorlesungen zu Qualitativen Methoden und Kartographie und GIS (63-003; 63-

004) sowie die beiden Vorlesungen im MSc-Studiengang (63-180; 63-181) finden digital 
statt. Für Details können Sie sich an die jeweiligen LehrveranstaltungsleiterInnen wenden. 

Die Modulabschlussprüfungen und Klausuren werden zeitlich nach hinten verschoben. 

2) Die Grundseminare Physische Geographie B (63-020 - 63-026) und Anthropogeographie A 

(63-027 – 63-033) finden digital statt, allerdings entfallen die eintägigen Exkursionen 

ersatzlos. Die Leistungsnachweise beziehen sich nur auf die Abgabe einer schriftlichen 
Hausarbeit. Informationen zur konkreten Ausgestaltung der Grundseminare werden Sie 

vom Leiter / der Leiterin Ihres Seminars erhalten.  

3) Die Hauptseminare in den Bachelor- und Lehramtstudiengängen (63-050 - 63-054) sowie 

im Msc-Studiengang (63-183; 63-184) finden digital statt. Bewertungsgrundlagen sind  

die schriftliche Hausarbeit und der fachwissenschaftlicher Austausch. Informationen zur 

konkreten Ausgestaltung der Hauptseminare werden Sie vom Leiter / der Leiterin Ihres 

Seminars erhalten. In Einzelfällen kann die IT-Abteilung des Instituts Studierende, die dies 

brauchen, mit Hardware (z.B. Headsets) unterstützen.  

4) Die Methodenübungen MET 2+3 finden digital statt. Informationen zur konkreten 
Ausgestaltung der Übungen werden Sie vom Leiter / der Leiterin Ihres Seminars erhalten. 

Die TeilnehmerInnen an den Übungen zu Kartographie und GIS (63-085 – 63-088) werden 

mit Softwarelizenzen für die privaten Rechner ausgestattet werden; die Lizenzschlüssel 

werden über die Veranstalter ausgegeben. Die Übungen zu SPSS 63-089; 63-090) müssen 

über einen zu installierenden VPN-Client laufen, um die Softwarelizenz der Universität 

nutzen zu können. Fragen dazu richten Sie bitte an Ihre LehrveranstaltungsleiterIn.  

5) Die Methodenübungen MET 4+5 (63-089 – 63-090 u. 63-185 – 63-187) werden nur zum 
Teil stattfinden können. Dazu erhalten Sie nach Ostern weitere Informationen, so dass Sie 

sich in der sogenannten „Windhundphase“ in STINE gegebenenfalls noch um Alternativen 

bemühen können. 

6) Die Übungen im ANW-Bereich (63-110 – 63-122) werden nur zum Teil stattfinden 
können. Auch hierzu erhalten Sie nach Ostern weitere Informationen.  

7) Die Abschlusskolloquien (63-160 – 63-162) finden statt. Informationen zur konkreten 
Ausgestaltung werden Sie vom Leiter / der Leiterin Ihres Kolloquiums erhalten.  

8) Die digitalen Umsetzungsmöglichkeiten im Modul Forschendes Lernen werden Ihnen von 

den jeweiligen BetreuerInnen entschieden.  

9) Studienprojekte und Große Exkursionen können naturgemäß nicht digital angeboten 
werden. Wir diskutieren und evaluieren zur Zeit verschiedene Möglichkeiten; nähere 

Informationen werden Sie gegen Ende nächster Woche erhalten. Studierende, die in 

diesem SoSe bei einer Exkursion oder einem Studienprojekt angemeldet sind, erhalten 

eine gesonderte Mail aus dem Studienbüro.  
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Zum Abschluss noch ein zwei allgemeine Hinweise:  

• Auf Anregung des FSR hat die Studienkommission beschlossen, dass wir uns im 

Fachbereich, in der Fakultät und in der Universität insgesamt dafür einsetzen, dass dieses 

Semester als sogenanntes „0-Semester“ gewertet wird. Das bedeutet, dass zwar Lehre 

angeboten wird und Sie Leistungspunkte „sammeln“ können, dass aber das Semester 

wegen der trotz allen Engagements zu erwartenden Beeinträchtigungen nicht zur 

Regelstudienzeit gezählt wird.  

• Sie werden in diesem Semester mit wesentlich mehr digitalen Material (wie Podcasts, 

vertonten Präsentationen, Literatur in pdf-Format, usw.) versorgt werden als dies 

gewöhnlich üblich ist. Ich möchte Sie darauf hinweisen (und ersuche Sie, diesen Hinweis 

ernst zu nehmen), dass Sie aus urheberrechtlichen Gründen dieses Material nicht 

weiterverbreiten dürfen. Keinesfalls gestattet ist es, Podcasts, Präsentationen, Texte o.Ä. 

ganz oder teilweise Dritten online zugänglich zu machen.  

 

Liebe Studierende, ich hoffe, Sie sind gesund – und bleiben dies auch! Und ich wünsche Ihnen 

und uns trotz der ungewohnten Umstände ein spannendes und lehrreiches Semester!  

 

Schöne Grüße  

 

Prof. Dr. Christof Parnreiter, im Namen der Studienkommission 

 


